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zuz b r. 9 "-chtzenstrAe"
der ,:tat 1..tin7en„ LLndkreis fhorn

I. .11-ez:Aae

Jie ix niicheatutzune;splun der -tudt zwificnen der .;1-,.nfl che

der 2u1e.0 und der n7iteren Uelehunrstralle dur;ertellte -chn-
baufl'ene, die beierseits der :tzenstr%9e liet, soll
fUr sine :ebauunt,: iorber,-itet werder.

_ur icaerun der mtlidtebaulichen C.)rdnun irc. eta' vorliegende

• .r.uteruue der zei:luuten 1-kirzollierung und rt dar
vur.;eseueneu £30b...,uuut, is-t, zu dieser 4,er_ndan, ein .ebauun -
-nwburf auegoaxn et wordea.

.1. ,Jesondere etetimele des illnes

.0 den bestehenden Gebäuden des Gemeinbedarfs rdwestlich
der -;ch4tsenstr18e (2 E.inderc,Mrten, ein 3chul7eb de) vird
nordöstlich der trase ein weiterem 3ruirr•indst,ek fjr -emein-
bedarfAzwecke uu3gewiesen, und ewer f jle .rric"tun einer
kittholischen f.irche mi 2farrh:ius. rzelle e /le der
DasesstrrAe und der westliche eil dem -1 7...ebietes sind zu

Gr.atif1;;c:es erklärt, lie -7r"9ere duvon ,Jestplstz.

.(3 1;au1,cken und- beste nden -inranilionhhuser 3-üdwestlich

aer .....cri.tzenstra.e sowie zLm Gebiet autliun dem .Amkuhlon-
wegem werden elm a1147,emeines .eusce.ei- L, das
wbriwe zsuueiebiet um die epgtere wird uls rein*a
4,011n_ebiet fentesetzt. .m .ordrand de:5 71_;r2,7ebietes ist

-inuzeossikeit vorgemehen, im ..bri7n .ebie werdn
1r3onszens zwei Gesctior„se zu_eluLseL, die ..irciles erttUt drei
m7 liehe Geschosse. aind in die
nunteilQ ein.,eschii2ben. n der .cke .ch,tznstraaei nkullLic-

weg werden A:r die zulLssigen zwei %ieeobosse unterwat.iedliche
bau«renIten 1'es ese:.,zt.

In die erste bererbeitunt; des .1c wird
das allemeine ..wohngebiet i .:szrAnd dee -egetem Ltnstolle



• zur -JrL . Liluen eecischten :sber-
nor:, 2t; woruel.. und 5 wird vor 2,-ube nn

dLä ltfreileitun ab; ut wettre. die Aichtfunktresse der

-uti-cioLt, die L:ber_einen 2eil dee 214ingebi.tes fdhrt, ist

eine -c:altzzone ninweis dargestellt. weiterer Hinwe49

betrifft die einbahnfahrtrientung im Lehmkuhlenweg.

i . VerkeLr4che j---ze-31Z
Fläcrie !

Von der vorh _en Ih-La netr-A0-7,2u wieß (tied _lanstrL3e

in 9 = :)rei e v er 'Aniirinduc.; des •teinknmpweges etwa
parallel zuä• zi4teren i!,:-•e›-lun;setrase;zum, -Ltimkuhlenwe ce-

,
iLhrt. '..4eser wird voq dort tis taL.ch Judet ebenfalls ..uf 9 m
  i-trt:!itert. *‘,:e kurze :..iehatru2en iirschliefien d-s :geli;nde

beideritis doe -:,eunkUhlenweea. net:one deu teges z,.: west-
,

2,ictip 21..ingebltureado der au gehoben .::ird., i“ ein ?ulwes
westlegh der Ä.inderGrten ens ewiusen. .in öritintlicher i-rk-

I

plat::.vird ain Fertplutz fsstg4setat. An der r,' he 2ind -iemein-ml,

sch:,fteGtellplitze vonesenen. Lwel Wondere -arkstreifen
1

liozert n dor Å. n:-ralit 1 und dem Lehmkuhlenweg. im übrigen

werden diese beiden z,brunen mit einw izem :odbbcrd aus-

gebaut' so daß neben den r-,5 M breited Fzhrbn en noch eine
tanda;ur von 2,(; m i;rvie v-gbleibt.

Juragen und nnzeistelipritze sine. ,ur .Egn ,inZelhaus-
grfflettiokan vberall möi-;lich.

ratfiliela etine.eduatee aeLet der 1..zr, di .;rforderlichen
__ichtdreiecke feat. 1-,,r den **Ä1r7des Li.tmkublenwejea .

zwiachen ...3 llblesanstraäeutd-'1,.,nntrie -1. d 7inbilLn-
verkeiir elc-rictittJt werden.

• • _
Icanen sx:.äter bc!i _usb.0 der :m3ehunvz.-

• z; u.ilL; :,Jueita 4,erdee, ie ll,,,44egetr;:-Zuerh.:ilt datin
_

eine ,:nLerf.hrunt&:, da die neue .:.-tr! wegen der 5:.t1ich

dec. u'l n•):;Jbietes eriorderlichen • berluerun;; der :21nx.txmlite-
strecke uf einbm flakt eteftlft weteen eoll. '.':ort;itcnon

jetzi.: ;:,u- und rti2ffirtsýrbot res sittt.

.a. .,...4.5 -7, li. wita. jztorvelzsfflesmici4htote;n7 und ._ilbeseiti.zung

Dais uebL.- wiA mr..,.11,; 23.ese Ver- und n.ror-unsoin-

rieLtingen der Ztedt ngesohloseen. .ino spii ,lre -J.rafo-

stfition i.;.t aur der 1-.ofien i2t...rkpluts sus wiesen.



V. Städtebauliche Werte

a) Das Plangebiet hat eine Gesamtfläche von har P7
92-Lit

davon sind

-..guMmL err'
•J,703C
4455( h!,

b) Das Bruttobaugebiet beträgt demnach

c) Erschließungsflächen

1. Straßen, Wege, Plätze

Bezeichnung Querschnitt 1 Länge I Ecken I Fläche
qm I qm

Jc Istottatr.j

-aänkuhlanwe

;atellekulewek;

1,..netr. I

.;tichweg II

tichweg /I/

u3weg

1,5+6,U+1,5

79G

79L

6,0

7,0
4,0

334
169
35

177
27

37
Jac

4u

19

15

6

67

28

200
411

3.13,
1.51K

2G0

36C.

1.160

190

460

44C.

2. Parkflächen

3. Sonstige Erschl.flächen

hpl
49359, --

_ ha

insgesamt = .0 ha

= •_ % des:Bruttobaugebietes

d) Das Nettobauland beträgt mithin 3,3270 ha

davon sind bereits bebaut 0,682G ha

für die Bebauung noch zur Verfüg. stehendes Bauland 2,645ü ha

e) Besiedlungsdichte
vorhanden sind EinZelhäuser mit ca. WE

- Mehrfamilienhäuser mit ca._ WE

zusammen WE

die gesamten zulässigen Geschoßflächen betragen
6.1

27.
Y. ,! m ..ei_
? , m -•664 ,._

24.14u ql.
InmanMMMMM



Bei einer Annahme von ca. 120 qm je WE ergeben sich aus
den zulässigen Geschoßflächen des unbebauten Gebietes WE

Aus dem Bebauungsentwurf ergibt sich eine Zahl von rd. WE

zusammen mit den vorhandenen WE
ergeben sich insgesamt WE

WE x 3,5 = Personen

Personen je ha Nettobauland
und 'in%)

VI. Kosten der Durchführung der Erschließung

1. Verkehrliche Erschließung

Im Plangebiet sind -
Erschließungsflächen mft einer Gesamtfläche von qm
festgesetzt. Bei einer Annahme von DM je qm-für Erwerb und
Freilegung der Flächen und für erstmaiige Herstellung der Anlagen
ergeben sich überschlägliche Gesamtkosten von r.339.5 8-- DM

Entspr. der Erschl.Satzg. trägt die GemeindelL % = DM

Auf die Eigent.der Baugrundst. werden danach90, % = DM
nach dem Verhältnis _L.« JrundatückelUchen und zui

u Vert lt: dosamtgrundetückstliehe 4. 47.8L
Gosamtgaucholfläche 3‘.34i4k.

SuziLes s 84.2

zu erheben sind hiernach: 3-LJer.' -A= DM je

Die Anschlußgebühren für Wasserleitung und Kanalisation, die auf
Grund besonderer Satzungen der Gemeinde von den Anliegern später
erhoben werden, sind in diesen Kosten nicht enthalten.

2. Wasserleitung und Kanalisation

Diese Leitungen werden im Plangebiet überschläglich folgende Be-
träge erfordern: Länge der Leitungen = rd. , In

Wasserleitung:
Kanalisation : x

-DM =
DM =

DM
DM

VII. Bodenordnungsmaßnahmen

Die Gemeinde beabsichtigt, vor dem Ausbau der Erschließungsanla-
gen die benötigten Flächen in Anspruch zu nehmen. Wenn auf Grund
privater Vereinbarungen keine befriedigenden Abmachungen für die
Verwirklichung des Bebauungsplanes erzielt werden können, beab-
sichtigt die Gemeinde, gemäß den §§ 45 ff., 80 ff., 85 ff. BBauG
Grundstücke umzulegen, Grenzregelungen vorzunehmen oder die
erforderlichen Flächen zu enteignen.

,u, den 43- Mie i
tijTA.,T W.T
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